isgabe. . 1867. 
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f is Er Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
a e an: in Berlin: N. Retemeyer, in delpzig: Eugen 
Fort H. Engler, in Hamburg: Haaſenftein & Vogler, in Frank- 
furt a. M. Jäger'ſche, lu Elbing: Neumann - Hartmannz Buch ydl. 


littwoch, 9. Jaunar. (Worgen⸗ 


cheint täglich jmeintal; am Sountage fr 2 * NEE & 


Abends. — Beſtellungen werden in der 
Sr. 4 und 5 bei allen Königl. 
Kalten angenommen. 


— — 


e 5 A 7 e 
r — u * 
ii ion ehre, der autiche Golihgette fei fchfeht, fondern er felzumei- ı '* [Stabtverordneten-Gigung am 8: Jantar] 
T7... [in man — misne Sms Mens 7 ea ee e ee 
a Re; i a ee a Y ine se e 
RER 8. Jan. Die „Nord. Alg, Ztg.“ dementirt Berlin. Es heißt, daß Se. Maj. der König die Ge⸗ den Wahlen eines Vorſitzenden, deſſer ‚ 


; ie 5 A j beſoldeten Protokollführers und eines Schriftführers aus⸗ 
die eitung“ uber geheime In: neräle v. Manteuffel und v. d. Göden aus eigener Chatulle 5 05 Thaler 
. e once anweiſen lien, BAR eine: euſfel un gefüllt. Vor Beginn des Wahlacts werden 600 Th 


{ für außerordentliche Koſten behufs Aufſtellung der Wähler⸗ 
ich mo beamte um Parlaments ſige i 8 lun 5 
e eee wie wich der ache ent kee von De Alke Le, d Genn ee gel legen dere 
Wien, 8. Jan. Der Deputation des ungariſchen und Conſervativen hier als Candivat zum Norddeuiſchen einen Schlußbericht über die Thätigkeit der Verſammlung im 
Landtags welche den Kaiſer zum neuen Jahr beglüd- | Reichstage aufzeſtellt werden.“ Nach der „Oſtſee⸗ Ztg.“ iſt veifloſſenen Jahre, den wir ſpäter mittheilen werden. Den 
wünſchte erwiderte derſelbe: Er wünſche, das neue Jahr von dieſer Mittheilung nichts weiter begründet, als daß be⸗ awöfieinknben Mitgliedern ſagt berſebe im Namen ber Bere” 
möge durch Segnungen des Friedens Entſchädigung Für reits vor einigen Wochen eine Anzahl von Liberalen, welche ſanmlung Dank für ihre Thällgleit und wendet ſich mi war⸗ 
die gehabten Verluſte gewähren, und Ungarns Wohlfahrt ſich ſelbſt keineswegs Alle zur alıliberalen Partei rechnen, in men Worten namentlich an die austretenden HH. Jebens, 
und conſtitutionelle Entwickelung dauernd befeſtigen. ve Wen Ye 5 a atie fer wünsch 92 9 5 Kloſe und Rodenacker, die ein n ber n 
A eee e ; : $ : er durch mit unermüdlichem Fleihe an dem ohle der Com⸗ 
1 Ae e b e f e N mune mitgearbeitet und ihre 7 55 Sanne zum gr 
daeeie Dat aon ve ‚ac Geuecuien . Gammune Ra erheuen 
die „Oſtſ.⸗Ztg.“ bisher durchaus nichts erfahren können. Auch 14 5 (Die Derſammlung giebt duch Erheben bon ben 
die Vertreter der Linken in der Fortſchrittsparlei ſcheinen über lägen ihre Zuſtimmung zu erkennen.) Dr. Kloſe dankt mit 
Br N e len 8) 2 oelaner beab⸗ bewegter Stimme für die 5 ſeines ir e 
ſichtigen die Stadtverordneten, beror fie zur nochmaligen mit dem er nach beſtem Wiſſen und Können ſeit ſeinem 


Bürgermeiſterwahl ſchreiten, in einer Immediat. Eingabe an Si S0 feen ar den Berſte — Me 
den Miniſter des Innern die Beſtätigung des Hrn. Syndikus eb, Sm: Sorfiimeitet Wagner, ab. Dieſer dankt Herrn 
95120 e d e der Provinz Hannover haben Oiſch eff für deſſen aa en . 

ch bis jetzt 1005 funge Leute zum einjährigen Freiwilligen ⸗ feines Amtes als Berfigender; I Namens des Mate 
R 2 3 Hr. Oberbürgermeiſter Winter ſtimm e agi⸗ 


f 
| 

! 

| 

1 

| 

1 

1% 

Dienſt gemeldet. Von dieſen haben 660 bereits den Berechti⸗ ſtrate in den Dank ein, den der tisherige Herr Vorfitende 


Stettin, 7. Jan. Die „Oder⸗Zeitung“ ſagt: „Wie wir 


zu 
— — 


49. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 7. Januar, 
Schluß.) Nestes der Berathung über den Gefepentwurf 


gungsſchein erhalten, 345 mußten dagegen zurückgewieſen den ausſcheidenden Mitgliedern gewidmet. Et freue 
deb Gagland Lenden, 4. Jau. (K. 3.) Zwölf Grad] BE, des Ber len 680 8 Die Rau’ 
2 * 0 . - . 8 G 1 * * 
Fahrenheit unter dem Gefrierpunlte des Morgens, ſechs Grad N würden bald zu der 5 Nee je 
unter Null am Mittag, Eisblumen an den Feuſterſcheiben, langen, daß alle Glieder ver ſtädtiſchen Behörden mit Hint⸗ 
Eis au — . = 10 Art ea da Ben: ihrer aan anti nur das Wohl der ganzen 
En 95 Cet mürenten auf allen Seien erſchwert, die Waſſer⸗ 9 E En — cv. . N 
leuten der Häuſer tbeilweiſe zugefroren und alles Leben» | 5 feste Eidesſlatt = flicht A a N a > ie 
rige ob, des ungewohnten Tenkekalurgrades erftannt, wer: Kae 57 Unweſendef Davon erhält bei der Wahl Hr 2 
a 77 . 2 6 meit 5 J 0 0 - . 
blüfft, hilflos und halb verzweifelt — das iſt heute die Phy merzienrath Biſchoff 55 Stimmen und iſt ſomit zum Vorſitzen⸗ 
en 


ſiognomie Londens. Die Sache hat ihre komiſche, aber auch] den für 5 Zum fiellderkretend 4 
ihre ernſten Seiten. Komiſch iſt, daß die Leute, die in jedem, den für 1867 wiedergewählt. Zum ſtellvertretenden Vorſitzende 


oder doch beinahe jeden zweiten Winter ein paar Tage lang 
auf ſtarken Froſt gefaßt ſein ſollten, jedesmal die Hände 
über dem Kopfe zuſammenſchlagen, wenn das kalte Wunder 
herangezogen kommt; komiſch iſt, daß in jedem Winter die⸗ 
ſelben Klagen wiederholt werden, ohne daß fie zu Vorſichts⸗ 
maßregeln genügender Art führen, und komiſch, daß ſich Nie⸗ 
mand zu helfen weiß, der Privatmann eben ſo wenig, wenn 
Nebler DE 9 92 en die Kälte zu verwahren, als die 
Behörden der chf ele, um die Pächter der Straßenfegung 
zum Wegführen des Schnees anzuhalten. Ernft dagegen iſt 
die Notb, die ſich nach wenigen Tagen zeigt, wenn die Ar 
beiten im Freien eingeſtellt werden müſſen und Tauſende von 
Menſchen zum Feiern gezwungen ſind, ernſt die Erſchwerung 
der Communication vermittels Wagen und Eiſenbahr, wc» 
durch die Geſchäfte unterbrochen werden und die Zufuhr von 
Lebensmitteln fo ſpärlich wird, daß die Preiſe einzelner Ar⸗ 
titel raſend in die Höhe ſchnellen. Heute ſchon ziehen „aus- 
gefrorne“ Arbeiter gruppenweiſe bettelnd durch die Stra⸗ 
ßen und erfüllen die Luft mit monotonen Klageliedern. 
Die organiſirten Wohlthätigkeits⸗Inſtitute, verbunden mit 
der Mildherzigleit der Einzelnen, möchten im beſten Falle 
fein, die Armen vor dem Erfrieren und Verhungern zu 
schützen, aber gewiß nicht weiter, und je länger die Kälte an⸗ 
hält, deſto böber ſteigert ſich natürlich die Noth. Mit der 
Straßenreinigung hat es in dieſer Jahreszeit auch eine eigen 
tbümliche Bewandtniß. Der Vorſchlag, die arbeitsloſen 
Bettler zum Schncefegen zu verwenden, iſt leicht gemacht, 
aber da ſie aus Erfahrung willen, daß das Menſchenherz 
weich wird in dem Maße, als der Schnee ſich verhärtet, 
halten fie Betteln für profitabler als Schneeſchaufeln. Und 
fänden ſich ſelbſt 20,000 willige Hände, würde es an dem 
nöthigen Fuhrwerke fehlen, die Schneemaſſen der ausgedehnten 
Stadt wegzufüßren. Schließlich müßten ſie doch meiſt nach 
ver Themfe geſchafft werden, und da würde es Tagearbeit 
von ein paar Pferden ſein, um aus den entfernteren Stadt⸗ 
theilen eine einzige Fuhre Schnee bit zum Fluſſe zu ſchleppen 
und wieder heimzukommen. Was uns fehlt, iſt eine tüchtige 
Organiſation, und die wird nie zu Wege gebracht werden, ſo 
lange jeres Kirchſpiel ſich ſelber verwaltet. Schneefall und 
Kälte ſind diesmal übrigens nicht auf die Hauptſtadt und 
ihre nächſte Umgebung beſchränkt, es ſchneit und friert im 
anzen Lande von der, Grafſchaft Kent bis an die Hüfte von 
Horkſhire und die ſchottiſchen Inſeln, ſo daß ſämmtliche 
Bahnzüge verſrätet eintreffen. Auch die heute Morgen 
fällige deutſche Poſt hat ſich verſpätet, doch war die von 
geſtern Abend rechtzeitig ausgegeben worden. Wo Alles ſtockt, 


er 


chungen ausſeßen! Weßhaſb wil er ihnen dann nicht auch gleich 

eſtatten, für ihre eigene Reı Geſchäft machen? Das wäre 

doch wohl die nothwendige ee 81. Sea ſagt: die 
. a 


trägen, wenn dies wohl noch gar durch Telegramme, bei denen der 
Abſender ſich nicht iu Lecce braucht, e Ir, nicht möglich 
iſt. Schon ein 1 5 gefälſchter Auftrag kann die Courſe oft ſehr 
verändern. Wenn . 

auch ſehr oft der Fall eintreten, daß ein Makler von beiden Parteien 
Auftrag erhält; dann wäre er in den Stand geſetzt, den Cours ganz 
allein zu machen. Die bedeutenden . die hierbei auf dem 
Spiele ftehen, darf man aber nicht ſolchen Zufälligkeiten preisgeben. 
Durch das Geſetz wird der ſrele Verkehr keineswegs befördert, viel · 
mehr dadurch, daß einem privilegirten Jnftitut noch etwas hinzuge⸗ 
than wo a Unfreiheit geſtärkt. Stimmen Sie deßhalb mit mir 

5 
getz — Dr. . — acher (für den e hal 


n allein in, ſondern auch andere wi 
feen Ir Köln mind Diele Gewerbefreibende 
340 


wird Hr. R. Damme mit 50 Stimmen ebenfalls wiedergewäblt. 


wählt, eben fo durch Acclamatien Hr. Bankdirector le 

als Schriftführer. Die beiden bisherigen Hrn. Ordner blei⸗ 
ben ebenfalls im Amte. — Die Wahlen der Händigen Des 
putationen und Cemmiſſtonen werden durch eine Commiſſion 
von 11 Mitgliedern, in welche an Stelle von 3 Ausgeſchie⸗ 
denen Nenn J. C. Krueger, Roſenſtein und Dr. Lié⸗ 
vin gewählt werden, vorbereitet werden. a; 

* Geftern Vormittag 10% Uhr wurde di 5 
eined auf dem Grundſtücke Brodbäukengaſſe Pag Pa 
Schornſteinbrandes alarmirt und über eine Stunde in Thätigfeit ge ⸗ 
halten. Das Feuer war durch die höchſt mangelhaft ausgeführte Rei⸗ 
nigung des betreffenden ruſſiſchen Rohres entſtanden. 0 


— — — — -¼—b — — 


Bermiſchtes. 7 

— [Ein neues Leuchtgas.] Die Stadt Koburg im weſt⸗ 
lichen Kanada wird gegenwärtig mit einem neuen Gas, gewonnen 
aus Tannenholz, Knochen und vegetabiliſchen und animaliſchen Ueber ⸗ 
reſten, erleuchtet. Das neue Licht ſoll äußerſt hell brennen und in 
dieſer Beziehung, ſowie, was die Billigkeit anbetrifft, dem früher dort 
gebranchten Kehlengas den Rang ablaufen. 

— Nach amerikaniſchen Statiſtiken lief in New⸗Nork im Jahr 
1859 für 39,592,720 Dollars Gold aus Californien ein. Schon 
im Jahr 1860 nahm die Einfußzr ab und ſtellte ſich auf 34.580.271 
D. und blieb im Jahre 1861 ungefähr auf derſelben Ziffer ſtehen, 
ſank dann aber 1862 auf 25,099,787, und weiter im Jahre 


niß ift grundlos und Berlin allein nicht me Die Makler 
werden auch nicht mehr Geſchäfte für eigene Rechnung machen als 
vorher; es wird ſich in dem Verhältniß der ehrenhaften zu den un« 
ehrenhaften Maklern auch nach der Annahme eines Geſetzes nichts 

das eine naturgemäß eingetretene Praxis ein neues Gewohn 
heitsrecht lediglich ſanckionirt. 

Arg. Tweſten (gegen den Commiſſionzantrag): Ich beftreite 
die Exiſtenz dieſes Gewohnheiterechts — 90 in Berlin. 
Der Antrag auf Aenderung des Art. 69 des H.⸗G.-B. iſt auch 
aua von den Sceſtädten ausgegangen, denen die Intereſſen der 

brigen Handelöpläpe nicht geopfert werden dürfen. Daß Makler 
gegen das Geſetz gefehlt, If kein Grund, es zu ändern: fie haben 
einfach ihre Pflicht verlegt. Auch zwingt die Concurkenz fie nicht 
dazu. An der hieſigen Sondsbörſe beftehen etwa 25, die jehr gute 
Einnahmen haben. Für und muß es maßgebend ſein, daß die Ber- 
liner Kaufmannſchaft ihr Jutereſſe durch das beſtehende eich ge · 
fördert ſieht. Die Feſtſtellung der Gourfe mag wobk auch auf ai 
dere Weiſe zu bewirken ſein, aver die Verlage geht darauf nicht hin. 
aut, ſie macht nur die Makler weniger eri g und verlockt zu 
weiteren Uebertretungen und Widerſprüchen mit ihrer amtlichen 
Stellung, während ihnen als Unkundsperfonen die Unparteilichkeit 
erhalten. werden muß. Möge man das ganze Juſtitut abſchaffen, 
—— — nicht mit einem Geſeß entgegentreten, das der Natur der 

erbältniffe nicht conform ift. Seine Bortheile würden nur den 
großen Maklern N Gute kommen, zum Schaden der kleinen und 
des Puplikumg. Laſſen Sie daher eine Aenderung des Hanbellies 
Lech, nur da einkteten, wo fie von den Betbeiligten gewünſckt 

rd, wie ed in den Geeftädten für die Schiffemakler der Fall ii, 

und an Sie 80 Amendement an. gez Entwurf 
g. Comm. Geh. Rath Pape vertheidigt den GeſetzEnkon 
weſentlich aus formellen Gear Er 5 gegen den Ad. 
Lasker, daß die vereideten Makler nicht Urkundsperſonen gleich den 
Notaren, ſondern daß ſie nur zur Mithilfe bei Seftitellung der Coucſe 
verpflichtet ſeien. In geichäftlicher Beziehung ſeien fie im Vergleich 
zu den anderen Maklern entichieden im Nachtheil. In Preußen 
werde, abweichend von anderen Staaten, ein großes Gewicht auf die 
Feftſtellung der Courſe gelegt; um ſo dringlicher fei es, den Kreis 
ihrer Geſchäfte nicht ohne die zwingendften Gründe zu verengern. 
orporationen und Behörden, wenn ſie dem vereideten Makler einen 
uftrag geben, könnten dies immer nur in ſchriftlicher Form thun. 
Gegen dle Berdote des Art. 69 des deutſchen Handelsgeſetzbuchs 
ſelen ſchon in der Commiſſion, die 100 en ef geöhten 22 
u ausgeſprochen; wenn ſie ſchließlich doch genemig f 
fei dies ei ee c daß die Zwangsberechtigung 
der Makler aufgehoben werde. In der That ſeien die Beftimmun- 
gen des Art. 69 für Bremen die Urſache einer lange verzögerten Ans 
eſetzbuchs geweſen und in Hamburg ſei die An · 
nahme nur erfolgt mit einer durch fie herbeigeführten Verzichtleiſtung 
der Mehrzahl der dortigen vereideten Makler auf ihre Stellung. 
— — des Gejepentwurfed würde die Stellung der beam. 


nahme, indem die Werthſumme der Einfuhr 12,907,803 O. betrug, 
und das Jahr 1865 brachte ein ſerneres Steigen auf 21,531,586 
D. Trotz dieſer höheren Ausbeute des letzten Jahres jedoch ſcheint 
es, 5 17 n feinen Höhepunkt als erſter Golddiſtriet hin⸗ 
zer ſich habe. 


britiſche Marine gegenwärtig 579 Fahrzeuge. Sie zerfallen in 
folgende Claſſen: 312 Schiffe, Corvetten and Fregatten, 72 Se⸗ 
elſchiffe, 100 Kanonenboote, 113 Schiffe im Hafendienſte, 44 Kü⸗ 


find’ augenblicklich 262 auf den verſchiedenen Stationen im ac 
begriffen, ſchon groͤßtentbeils beinahe fertig find, darunter zwei ger 


Corvette, ein eifernes Transportſchiff und vier doppelte Schrauben ⸗ 
Kanonenboote. | 


Schiffs⸗Nachrichten. nn 
Abgegangen nach Danzig: Von Belfaſt, 29. Dec, ; Ein⸗ 
tracht. —; — John, Olſen. a 
t auch daß Gehirn im Schädel und die Dinte in der Angekommen von Danzig: In Aberdovey, 2. Jan.: 
a Pe wer nicht gerede Schlittſchuhläufer iſt, kann heut 
iche Beſſeres thun, als feinen Kamin ſorzſam mit Kohlen 
= füttern und ſich daran wie ein Braten am Spieß herum⸗ 
zu hen. Die Zeitungen find mit unintereſſantem Stoff ge⸗ 
fllt und das Zweckmäßigſte ift, fie ungeleſen in ven Kamin 
ſtecken, allwo fie vortreffliche Dienſte leiſten. 
zn Italien. Die „Italie“ giebt den Friegeriihen Aus⸗ 
laſſungen Victor Emanuels die Auslegung, dieſelben ſeien 
E. — Orient gemänzt, wo Italien eine große Rolle zu 
ſpielen habe, wenn es feinen dort engagirten großen Intereſſen 
nicht untreu werden wolle. 5 
Danzig, den 9. Januar. a 
„ In der geſtrigen, unter Vorſis des Hrn. Commerzien⸗ 
rath Biſchoff ftattgebabten Wählerverſammlung wurde der 


— in Leith, 3. Jan.: Caradoc (SD.), Chapman. 


amilien-Nachrichten. N 
Trauungen * Eduard 2970 mit Frl. Henriette Michel · 
ſohn (Königsberg). » 
ur); 


— 


Geburten: Ein Sohn: herrn H. Oehmke (Juſte 


E. Sn (Gumbinnen); Herrn Schultz (Pinnan); Herrn E. Heck 
Mo 


mann (Mohrun 


eten Makler erſchüttern und di Sicherheit der amtlichen Notirung definitiv mit allen gegen 1 Stimme als Can⸗ Verantwortlicher Nebecten: H. Nidert in Dawaie: 
Aldweren. schließ vertagen. Abg.] Abg. Tweften 
Michael l ene wi ee der Abg. Lasker | vidat für die Parlamentswahlen aufgeftellt, 


Beide Herren nehmen die Wahl an. Zum beſoldeten Protok wg 
führer wird Hr. Stadſeeretär Lohaus 51 10 0 u rge⸗ 
cheese 


1863 auf 12,207,320. Im Jahre 1864 zeigte ſich eine leichte zu⸗ 


en). ; 
Todes Fi lle: Frau Helene Eberle geb. Wunzikowska, Fran 
Thereſe Bee geb. 535 B Herr Partikulier Carl r N 
Crüger beende) Herr Ober-Öteuer-Gontroleur J. G. Urſinus 
(Barten). 


0 


N 


- 


— 
— 
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— Nach dem eben erſchlenenen amtlichen Ausweise zädlt die BL 
enwachttreuzer und 38 Küſtenwachtſchiffe. Bon. diefer pr + % 
ven 


Dienſte. Dazu kommen noch 24 Schiffe, die, gegenwärtig im Bau = 
panzerte Tyurmſchiffe, drei Panzerfregatten, eine gepanzerte Widder. 


8 ey, 8 3 
Treaſurer, Hall; — in Hull, 3. Jan.: Wilhelm Detharding, Töppe; 


5 f 
Herrn Kaufmann Julius Will (Lyck)? Herrn Moritz Loewi (Königs⸗ 
berg); Herrn G. Knobbe Esch — Eine Tochter: Herrn 


j 
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85 Nach Gottes unerforſchlichem Ratbſchluſſe ent⸗ 
ſchlief heute Vormitiag 10 Uhr nach kurzem 
Leiden unſer geliebter Gatte und Vater, der 
Brauereibeſitzer Carl Lenz hierſelbſt, welches 
wir Freunden und Verwandten um jtille Theil 
nahme bittend, ganz ergebenſt anzeigen. 
Lauenburg i. Pomm., den 5. Jan. 1867. 


(7408) Die trauernde Wittwe nebſt Kindern. 
er über das Vermögen des Kaufmanns 


Leyſer Wallenberg, in Firma L. Wal⸗ 
lenberg in Danzig, eröffnete kaufmänniſche Con⸗ 
curs iſt durch Accord beendigt. 

Danzig, den 7. Januar 1807. 
Königl. Stadt. und Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. (7403). 

ur Verſteigerung der am Strande bei Stut⸗ 
hoff lagernden aus der Brigg „Idalia“ ge⸗ 
borgenen Ladung aus 2997 Stück ein⸗, uns 
derthalb⸗, zwei⸗, zwei ein halb⸗ und dreizölligen 


Dielen und Bohlen, und vierzölligen Bohlen und 


ſichtenen Hölzern, wie 634 Stück Halbſleepers, 
40 Schock Piepenſtäben, in termino 
den 16. Jauuar er., 
Vormittags 10 Uhr, 


laden wir Kaufluſtige ein. (7402) 


Danzig, den 8. Januar 1867, 
Königl. Kommerz: und Admiralitäts- 
Collegium. ä 
v. Grodded. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Stadt: u. Kreisgericht 

zu Danzig, 
den 3. November 1866. 

Die den Erben des Friedrich Jacob 
Ludwig Schmidt gehörigen Grundſtucke Kl. 
Walddorf No. 4 und Gr. Walddorf No. 6 des 
Hypothekenbuchs, zuſammen abgeſchätzt auf 15,592 

20 Ir. 8 J, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 23. Ma: 1867, 
- Vormittags 11% Uhr, 
Behufs Auseinanderſetzung der Miterben an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prälluſton 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden (14849 
n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Mendel Hirſch Roſenſtein 
Riſt zur Verhandlung und eſchlußfaſſung über 
einen Accord Termin auf 


den 15. Jauuar 1867, 


genommen wird, zur 
faſſung über den Ac⸗ 


anzig, den 28. December 1866. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes. 
Paris. 7189) 


Toncurs⸗ Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation 
zu Berent, 

den 21. December 1866, Vormittags 11 Uhr. 
* das Vermögen des früheren Kaufmanns 
J. F. Willich zu Berent iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet und der Tag der 
Zahlungseinſtellung auf den 30. Juni c. feſtgeſetzt. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 

der Rechtsanwalt Knirim beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 

den aufgefordert, in dem auf den 

4. Januar 1867, 

Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichts⸗ 
bäudes vor dem ze Commiſſar Herrn 
richts⸗Aſſeſſor Richter anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchlage über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines andern einſtweiligen Verwalters . 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et⸗ 
was an Geld, apieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 


von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 
22. Januar 1867 
einſchließlich dem Gericht oder den Verwalter 


der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit 
Vorbehalt gr etwaigen Rechte, ebendahin zur 
Concursmaſſe * ern. Pfandinhaber oder 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Belis befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. 0 18) 
Nachdem in dem Concurſe über das Vermö⸗ 
gen des Kauf manns Louis Krüger zu Thorn der 
emeinſchuldner die Schließung eines Accords be⸗ 
antragt hat, ſo iſt zur Erörterung über die Stimm⸗ 
n der e deren Forde⸗ 
rungen in d een an eit bisher ſtreitig 
geblieben ſind, ein Termin au 
den 16. Jauuar er., 
Vormittags 11 Uhr, 5 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
immer Nr. 3 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
igten, welche die erwähnten Forderungen ange⸗ 
meldet oder beſtritten haben, werden hiervon in 
Kenntniß geſetzt. 7397) 
Thorn, den 4. Januar 1867. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der cum e e Soncnzfe, 
Eine gute Hauslehrerſtelle 
400) 


weiſt na 


abe, Cand. phil., 


A. Gr 
Carlshagen bei Preuß. Stargard | 


Geſchaͤfts⸗Eröffnung. 


b Nord Mit dem heutigen Tage eröffne ich in dem Hauſe Laugenmarkt 20 neben dem Hotel 
ord ein m 
Cigarren- und Tabaks⸗Geſchäft, 
unter der Firma J. C. Meyer, das ich dem Wohlwollen eines geehrten Publikums ganz erge⸗ 
benſt empfehle. . (7404) 
Julius Carl Meyer. 


5 


5 Bekanntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen der Kauf 
leute Mareuſy und Arnheim it durch Accord 
beendigt. (7399) 
Conitz, den 4. Januar 1867. 
Königl Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
W Gate zur 1. Klaſſe Osna⸗ 
Di iginal⸗Loo b brücker e 2 a 
3 ,. J Kr, ya 18 1 Rick 3 
ini ur 4. Klaſſe Han⸗ 
F 
75:8 h., a H, u 62 gr 6 „ 
verfendet gegen Einſendung des Betrages oder 
Poſtnachnahme die Königl. Haupt⸗Collection von 
J. S. Roſenberg in Göttingen, 
Nach ſtattgebabter Ziehung erhält 
jeder e Geminngelber und amtlich 
Ziebungsliſte ſofort eingeſendtr. (220 
Lotterie⸗Anzeige. 
Königl. Preußiſche Osna- 
brücker 139. Landes: | 
Lotterie. 
Erſte Claſſe am 28. Januar 1867. 
22000 Looſe bieten in 5 Claſſen 
11,352 Gewinne. 42 
/ Original⸗Loos 1. Claſſe planmäßig 
3 . 7 , 6 Pf. { 
J Original-Lobs 1. Claſſe planmäßig 
1 Thlr. 18 Sgr. I Pf. 5 
laſſen / Lobos 16. Thlr. 
5 3 Loos 8 Thlr. 5 Sgr. 5 
Von der 148. Haunoverſchen, jetzt auch [X 


er Nachlaß der verſtorbenen Schiffseigen⸗ 

thümer Martin und Wilhelmine geborne 
Koch, Hube'ſchen Eheleute als; 

1. ein bier auf der Weichſel liegender, auf 
342 Thlr. 10 Sgr. abgeſchätzter ſogenannter 
Oderkahn nebſt Zubehör; 

II. Kleidungsſtücke, Betten, Möbel und Haus⸗ 
geräth ſoll im Termin 

den 22. Janvar k. J., 

biefi Gerrit de 15 nh iſtbietend 
an hieſiger Gerichtsſtelle oͤffentlich meiſtbieten 
verkauft See (7398) 

Thorn, den 18. December 1806. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
2. Abtheilung. 
Publicandum. 

Der Concurs über das Vermögen des Uhr⸗ 
machers Friedrich Eduard Neumaun iſt 
durch rechtskräftig beſtätigten Accord beendet. 

Elbing, den 3. Januar 1867. (7395) 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Otto Hoock hierſelbſt iſt der bis⸗ 
erige Verwalter Juſtizrath Dickmann zum de⸗ 
nitiven Verwalter ernannt worden. (7396) 

Elbing, den 2. Januar 1867. 

Koͤnigl. Kreis: Gericht. 
I. Abtheilung 


Freiwillige Subhaſtation. 


Folgende den minorennen Erben der Hof: 
und Brauereibeſitzer Albert Wilhelm und 
Clara geb. Matthiae⸗Hoepner ſchen Che: 


— — 


für alle 5 
4 73 Sgr. 


leuten gehörige Grundſtücke: Königl. Preuß. Lotterie, find Na. 
y No. 15, abgeſchätzt incl. Kauflooſe 3. Claſſe a 19 Thlr. J a 9% Thlr. 
N l E t 4 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. vorräthig. Di 


rei auf 3152 % 20 . 4 N; f 
b. Roßgarten No. 3, abgeſchätzt auf 1250 2%; 
e. Außentheil No. 47, abgeſchatzt auf 1294 As; 
hen e der in unſerem zweiten Bureau einzu⸗ 
ehenden gerichtlichen Taxen, ſollen im Termin 
den 19. Februar 1867, 
Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor Herrn Gerichts 
Aſſeſſor Perkuhn an den Meiſtbietenden ver: 
kauft werden. — Kaufluſtige werden zu dieſem 
Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß der 


Ziehung 7. Januar 1867. 


Von beiden Preuß. Lotterien habe ich 
Looſe in Collection erhalten, ich liefere f 
dieſelben im Original zu den plaumä⸗ 
igen Preiſen und ſende meinen Intereſ: 
ſenten von Claſſe zu Claſſe die Er⸗ 

neuerungslooſe mit der amtlichen Gewinn⸗ 
liſte prompt ein. Die außerordentlich gün⸗ 
ſtige Gewinn⸗Vertheunng der obigen Lot“ f 
terien ift bekannt, ich empfehle daher meine 

gi neue Collecte beſtens. (6729) 


Vormund der Albert Wilhelm Hoepner⸗ 8 
ſchen Minorennen, Herr Gutsbeſitzer 25 u Hermann Block 
Liebenthal bereit ſein wird, jede erforberfice in Stettin. Bankgeſchäft. 
e e auch über die Kaufbes ! Looſe des König Wilbelm⸗Vereins (ganze 
ingungen, zu ertheilen. 2 , d von mir zu 
Marienwerder, den 2. November 1866. 8 1 e d. O. N 


Königliches Kreisgericht, 


2. Abtheilung. 
Proclama. 


Der von dem Kaufmann Levin Aron 
Soldin zu Schlochau auf den Beſitzer Carl 
Schornemann in Abbau Schlochau am 
5. Januar 1866 an eigne Ordre gezogene, 
von dem Carl Schoenemann acceptirte 
und von Levin Aron Soldin in blanco 
girirte Wechſel über 49 zahlbar am 5. 
April 1866 in Rummelsburg bei G. 
Hammerſtein iſt verloren und wird der 
unbekannte Inhaber aufgefordert, den Wechſel 
ſpäteſtens bis zu dem 

am 5. April 1867, 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts-⸗Director Schu⸗ 
mann anberaumten Termine dem unterzeich⸗ 
neten Gerichte vorzulegen, widrigenfalls der 
Wechſel für kraftlos erklärt werden wird. 
Bütow, den 1. December 1866. 
Königliches Kreis-Gericht. 
(6065) 1. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl Kreis⸗Gericht zu Carthaus, 
den 25. November 1866. 

Das dem Lieutenant Lonis Mück und fei- 
ner gütergemeinſchaftlichen Ehegattin Emilie 
Mück geb. Trapp gehörige Gründſtück, Gollu⸗ 
bien Littera C., jedoch mit Ausſchluß derjenigen 
Parzelle von 150 Morgen, welche zufolge Verfü⸗ 
gung vom 10. November 1860 zugeſchrieben und 
welches in dem gedachten Umfange auf 15,991 A 
29 N. 8 K abgeſchätzt iſt, zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
kur einzuſehenden Taxe, fol 

am 19. Inni 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(4851) 
7 


ſind noch zu haben für die einzelne 110 
bung 2. Claſſe am 9. Januar 1867 ohne 
Renovations⸗ und Freiſoos. Ganze 6 , 
halbe 3 , x 1 * 15 fgr., 23 ſgr. 
of. Buſeck, Breiteſtr. 17, Köln.“ 


hne Medizin 

wird urch ein einſaches naturgemißes Heilver⸗ 
fahren allen denen ſchnelle und ſichere Hilfe ge 
währt, die in Fol e zu früßen oder zu häufigen 
Geſchlecktö zenuſſ 8 oder dur d u natürliche Abs 
ſchwaͤchung (Onanie) gelitten. Franco Brieſe 
mit Angabe des Alters und dem Auftreten des 
Leidens, als: Herzklopfen, Beängfiigung, un: 
ruhiger Schlaf, Schwäche, Kurzſichtlgkeit, Hager: 
keit, Schmechen im Hinterkopf, dem Rückgrat 
und den Geſchlechtstheilen, Pollutionen 2. wer⸗ 
den erbeten D. v. K poste restante Ziegnit. 

ororar iſt unbedeutend. Strengſte Digcretion 

(7389) 


Mü Friedländer In Augsburg 
geprägte Siegel⸗Oblaten, 


Stück mit Firma und 1 zu 
beh. 5 Hr; bei Abnahme größerer 
bedeutend Billiger, ufter gratis. 


olgende dem Aufenthalte nach unbekannten] zu haben. 
Gläubiger, als: / Th Joachimſohn 
die Altſitzer Michael Ludwig und So- 2 N ' 
5 phie Erdngnn schen Eheleute, reſp. deren | (720) Langgaſſe 44. 


Meine in der Kollebker reſp. Quar⸗ 
ſchauer Forſt ſtehende Dampfſchneidemühle 
mit 12 Pferdekraft in gutem Zuſtande, ſich 
m jeder beliebigen Dampianlage eignend, 
ſt billigſt zu verkaufen. a 

Th. Joachimſohn, 
7204) Liuanggaſſe 44. 

Die Buchhalterſtelle 
wird in meinem Manufactur⸗ en gros & en de- 
tall⸗Geſchäft am 1. März c. vacant. Reſlecti⸗ 
rende belieben ſich zu melden. 

Pr. Stargardt. 

(7329) 


Erben oder Rechtsnachfolger, 4 
v) der Gutsbeſitzer Ludwig Diedrichs, frü- 
her in Ludwigseluſt, 
werden bierzu öffentlich vorgeladen. 
läubiger, welche wegen einer aus dem Hy» 
pothefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befcierigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzu 0 
melden. 6 i 


— — 1 [6056] _ 
Ffriſche Holſteiner Aus 
ſtern im Bremer Raths⸗ 
Keller Langeumarkt 18. 


— 


B. Schwarz. 


Für 9 Sgr. vierteljährli 
durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten zu 
beziehen: 


Die Kinderlaube. 


Illuſtrirte Monatshefte für die dentſche 
23 Jugend, 
mit vielen ar und bunten Bildern, Bücher 
und werthpollen Weihnachts⸗Prämien (für Auf⸗ 
loſungen der Preisaufgaben), 
redigirt vom Oberlehrer H. Stiehler. 
Dieſe deutſche Jugendzeitung, für das Al 
ter von 8 bis 16 Jahren beſtimmt, zeichnet 
ſich durch gediegenen Juhalt, vorzügliche 
Ausſtattung und billigen Preis rühmlich 
aus. Belehrendes und Unterhaltendes, Scherz 
und Ernſt, Preisaufgaben, Räthſellöſungen mit 
Nn eg x. ꝛc., gute typographiſche 
Bola Höre Farbendrückbilder und reiche 
Holzſchnitt⸗Illuſtrationen vereinen ſich in der Kin⸗ 
derlaube in einer Weiſe, daß wir der deutſchen 
Jugend kein beſſeres Unternehmen zur Heranbil⸗ 
dung guter Sitte und vaterländiſchen Sinnes 
empfehlen mögen. 8 Sag 
Daß unſere Jugendzeitung dieſe ihre Auf⸗ 
geh, mit Glück löſt und dadurch bereits zum 
iebling der deutſchen Familien geworden iſt, da⸗ 
für bürgt nicht allein die fortwährend ſteigende 
Auflage, ſondern auch die allgemein günſtige Be⸗ 
urtheilung derſelben durch die Preſſe und insbe⸗ 
ſondere durch die päda ogiſche. 1 
E. E' Meinhold & Söhne 


in Dresden. 


Freiwilliger Verkauf. 
De den Beſitzer Rudolph und Bertha, ge 
borne Moench Polenz 'ſchen Eheleuten in 
der Ortſchaft Lan 1 im Lauenvurger Kreiſe in 
Pommern gehörige Wirthſchaft, beſtehend in circa 
230 Morgen guten Ackers, worunter ungefähr 30 
Morgen gute Leba-Stromwiefen, gute Wohn⸗ 
und Wirtböſchaftsgebaude, ſoll durch den Unter 
zeichneten im Ganzen oder in getheilten Parzellen 
von fünf Morgen ab im Wege freiwilliger Unter ⸗ 
handlung, jedoch weder öffentlich noch meiſtbietend, 
unter ſcht Eu Bedingungen verkauft werden. 
Zur Beſprechunz mit den Kaufliebhabern, 
Bekanntmachung der Kaufbedingungen und zur 
1 der Kaufvertraͤge mit den Käufern 
nach ſtaftgefundener Einigung werde ich am 
Dienſtag, den 15, Januar d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
und die nächſtfolgenden Tage, auf dem Gehöfte 
der Polen z'iſchen Eheleute anweſend fein, und 
ladet Unterzeichneter Kaufliebhaber mit dem Bes 
merken ein, daß das Grundſtück vollſtändig neu 
vermeſſen, jede Parzelle mit Pfahl und Nummer 
abgeſteckt ift, und kann das Grundſtück, ſowie jede 
cen g. ſchon jetzt von Kaufliebpabern in Augen⸗ 
chein genommen werden. 
Lanz bei Lauenburg in Pommern, im Ja- 
nuar 186 


Segelmacherwerkſtatt benutzte Wohnung 
Burgſtraße 15 iſt vom 1. April c. anderweitig 
zu vermiethen. Näheres bafelbft im Comptoir. 
Mee iſolirt liegende Beſizung, die etwa 300 

Mrg. pr. groß iſt, durchweg ſebr Pele 
Boden hat und + Meile vom Bahnhof Pelplin 
entfernt iſt, bin ich bereit, ſofort zu verkaufen. 
(mr) F. Naykowski, Pommey. _ 
Sellingsfee, Mittelſtraße 46, iſt ein maſſi⸗ 

ves neues Haus, enthaltend 4 heizbare 
Stuben, 2 Küchen, Keller und Boden, nebſt 
Waschhaus, Holzſtall, Wagenremiſe und Pferdes 
ftall, dahinter ein Härtchen — zu verkaufen oder 
ee Näheres Burgſtraße 20, bei C. 

Niemeck. 9 (7226) 
= weijährige — me 
150 ſteben 5 mir zum Verkauf. —.— 
nach der Schur. (7390) 
Gildemeiſter, Wengorzyn 
u bei Schönſee, Weſt⸗Pr. 
in Sohn ordentlicher Eltern, der Luſt hat, 
das Manufactur⸗Geſchäft zu erlernen, findet 
fog eine Stelle bei 
( 


B. Gruenberg, Culm a. W. 
ine muſikaliſch gebildete junge Dame, welche 
zur Zeit die Erziehung von 4 Kindern auf 
einem größern Gute leitet, ſucht eine andere ähn⸗ 
liche Stelle. Nähere Auskunft ertheilt die Exp. 
d. Ztg. unter 7198. 
in junger Mann, mit guten Referenzen und 
& A) er Nlaßtenntnlß verſehen, kwunſcht 
courante Waaren proviſionsweiſe zu verkaufen. 
Adr. unter 7391 in der Exped. d. 89 
ur ein Pußgeſchäft nach außerhalv wird un, 
ter annehmbaren Wi eine er 
Directrice geſucht. Wo jagt die Exped. d. 
Ztg. f den l = 
Huf dem Nittergute Jeſeritz (Poſtſtation Pos 
A gutten), in der Nähe von Pr. Stargardt u. 
Schöneck gelegen, wird von Ostern 1867 an, ein 
Cleve gegen eille angemeſſene Penſion geſucht. 
Auf portofreie Anfrage ertbeilt die nähere Aus⸗ 


kunft der Adminiſtrakor Regelien in en 
4 i in Felgenan 
Die Inf. ectorſtelle ven 
iſt zum . April zu beſetzen. Erfahrene unver⸗ 
heirathete Bewerber mogen ſich zunächſt ſchrift⸗ 
lich unter Angabe ihrer Anſprüche und abſchrift⸗ 
licher Beilage ihrer Atteſte an mich wenden. 
E 
Ja beabſichtige zum J. April einen tüchtigen 
Gartner zu engagiren, der fein Fach veriteht 
und mit Umſicht die Gärten auf meinen hieſigen 
Grundſtücken behandeln kann. Fähige Gärtner, 
die ſich durch gute Zeugniſſe als ſolche ausweiſen 
können, mögen ſich bei mir melden. 
Oſterwick, den 2. Januar 867. 
188) 8 Arnold. 
Gelegenheits⸗Gedichte aller Art fertigt 
Nndolf Dentler, 3. Damm 3. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Michaelis Michelſohn. 7380 — 
Die ſeit 6 Jahren von Herrn Spohn zur 


x 


